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Wegeverbindung „Nordufer Schwentine“

Träger:

Wirkung:

Gefördert im Rahmen des URBAN II-
Programmschwerpunktes 3:

Zielgruppe:

Maßnahme 3.3:

Ansprechpartner Projekt:

Landeshauptstadt Kiel, 
Tiefbauamt

! Attraktivitätssteigerung der 

Wandersituation und damit Imagegewinn 

des Schwentinemündungsbereichs

! Verbesserung der Naherholungssituation

! Erhöhung der Identifikation der 

Bewohner/innen mit ihrem Stadtteil

! die Entstehung von Angsträumen wird 

vermieden

Ausbau der Infrastruktur und nachhaltige Stärkung inte-

grierender Kommunikationsstrukturen zur Festigung der 

sozialen Verhältnisse und zur ökonomischen und sozialen 

Orientierung der Bevölkerung

Anwohnende, 

Spaziergänger/innen und 

Wanderer/innen, generell 

Naherholungssuchende

sowie Tourist/innen

Ökologische Aufwertung von Wohnumfeld 

und öffentlichen Grünflächen
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Durchführung:  

Oktober 2006 
bis April 2008 

Finanzierung:

409.500 € URBAN II

136.500 € Bund

136.500 € Land

227.500 € LH Kiel

910.000 € gesamt 
Beschreibung:

Die Landeshauptstadt Kiel hat vor einiger Zeit begonnen, 

den Schwentinemündungsbereich“ mittels verschiedener 

Maßnahmen attraktiver zu gestalten. Ziel dieses Projektes 

ist es, den Wanderweg rund um die Schwentine-mündung 

fertig zu stellen, um den Bereich als Ausflugsziel und zur 

Naherholung aufzuwerten. Es soll ein Teilstück des Weges 

im Bereich zwischen Kompass-Reha-Klinik  und 

Anbindung an der Straße „An der Holsatiamühle“ reali-

siert werden. Damit entsteht ein durchgehend attraktiver 

Weg vom Fähranleger Dietrichsdorf bis zu den alten 

Schwentinebrücken. Unter Beteiligung der Bürger/innen 

wurde ein Konzept ausgearbeitet, das mehrere Funktionen 

erfüllt. Nicht nur der Weg, auch der Uferbereich wird neu 

und wasserverbundener gestaltet, es wird Bänke zum 

Verweilen geben, die Beleuchtung wird verbessert, zur 

Straße hin wird eine  großzügige Treppe angelegt.
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